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Da Saunursch als Morälxrödigä. 2\5

Da Saunursch als Moralxrödiga
oder:

Du sollst Vada und Muada rhrn.

Gs steht ö dar Gangart

*

*) a ^aus wir a Gschloß,
Gn Stall stehn sechzg Riuda, söchs laut bravi Roß,
Glli Stabl 2

) Hand voll, 's is frisch pflastert dö Gred/)
Rurzmu, glei kennst di aus, daß's den Baurn laut guat geht.
Os is grad Mittagzeit; glei rechts bau an Tisch
Da sitzn zwoanzg Lhholdn reinli und frisch;
Ma siachts, daß eahn schmückt, awa rodn thans koan Wort;
Na'n Oßn thans betn, gehnt mäuslstad fort.
Zwo 6

) Hand denn dö Leut gar so dusmö 7) und still?
Dö funga Leut kudan 8

) und lachan sunst viel?
Das derf di nöt wundan, mein Liaba! hau, schau!
Glei vorn an bau Tisch sitzt da Baur und sa Frau.
Und d'Frau is gar hoagli,0) drum saus gar so still,
Da Baur, der derf ohnedem Lhoan was sie will;
50 löbnt sinst ganz friedli, e' gat ihr halt na/ 0)'n Gschäft is s' an Ausbund n) und übarall da.
51 is a, sagn d'Leut, af dö Arma recht guat,
Awar alls is halt extra und vornehm, was s' thuat;
Gs kann ihr nix randi,^) nix reinli gnua sein.
„pfui tausend! mi ekelt", so hert ina's glei schrein.
Gn Winkl, ban Gfn, ban Spankragn ganz hint,
Da sitzt an alts Räuchert,^) halb derrisch/^) halb blind;
Gs schaut da so sinnlipo) so ablechti 37) drein,
3 Han ma halt denkt, 's wird an Tilllöga 18

) sein.
Os hat wohl dösell Rost, wias af'n L)errntisch steht
Und do flacht ma, daß's mit 'n Oßn nöt geht;
Os hat mit da Suppn viel Zahal 19) vaschluckt,
Recht gern mecht ig's fragn, was's denn gar a so druckt.
3 kann da's schan sagn, was ön Ähnl 20) ^ druckt
Und zwö dar a mi 'n Gßn viel Zahal vaschluckt.
Dar angsegni Mann, der viel tausend dahaust, 21)
Ä laballoan 22

) mur 23) d öffn, weil sän'n Rindn so graust.

*) Einöde. s) alle Scheunen. 3) erhöhter, um den Hof laufender gepflasterter Steig.
*) Dienstleute. 5) nach dem. 6) weswegen. 7) in gedrückter Stimmung. 8) kichern. 9) heikel. 10) er
gibt ihr nach. n) ausgezeichnet. 12) prächtig. 13) Vorrichtung für die Beleuchtung mit Holzspänen.
") Sin.für: alterMann. gehörlos. 16

) nachsinnend, betrübt. hinfällig. Einleger (Gemeinde-
Armer). is) Zähren. 20) Großvater. 21) erwirtschaftet hat. 22) langweilig, traurig, allein. 23) muß.
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